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Wichtige Informationen
Dieser Abschnitt enthält die für einen sicheren Betrieb notwendigen
Informationen. Bevor Sie das Gerät in Betrieb nehmen, lesen Sie
unbedingt die hier aufgeführten Sicherheitshinweise und machen Sie
sich mit der bestimmungsgemäßen Verwendung des Gerätes sowie
den technischen Daten vertraut.

Hinweis: Beachten Sie zusätzlich die Informationen zu Garantie,
Service, Umwelt, CE-Zeichen und Konformitätserklärung im Beileger
„Garantiebedingungen, Informationsservice“.

Copyright: Weitergabe und Vervielfältigung dieser Anleitung, sowie
Verwertung und Mitteilung des Inhalts, auch auszugsweise, ist nur
mit unserer ausdrücklichen Genehmigung gestattet. Zuwiderhand-
lung verpflichtet zu Schadenersatz. Alle Rechte vorbehalten.
�Auerswald GmbH & Co. KG, 38162 Cremlingen, 2010

Sicherheitshinweise
Warnung: Die an das Überspannungsschutzmodul ange-
schlossenen Telekommunikationsleitungen können eine sehr
hohe Klingelspannung (ca. 130Vss) erzeugen. Das Berüh-
ren spannungsführender Leiterbahnen, Bauteile oder der
Telefonanschlüsse kann zu einem lebensgefährlichen elek-
trischen Schlag führen.

�Betreiben Sie das Überspannungsschutzmodul nur mit
geschlossenem Gehäuse.

�Ziehen Sie die Netzstecker/TAE-Stecker/Westernstecker des
Telefonanschlusses, der TK-Anlage und der an die TK-
Anlage angeschlossenen Endgeräte, bevor Sie das Gehäuse
des Überspannungsschutzmoduls öffnen.

�Betreiben Sie das Überspannungsschutzmodul nur an der
Wand.

�Beachten Sie DIN VDE 0185-1/EN 62305-1.

Warnung: Überspannungen, wie sie bei Gewitter auftreten,
können zu einem lebensgefährlichen elektrischen Schlag
führen.
�Montieren Sie das Überspannungsschutzmodul nicht wäh-
rend eines Gewitters. Verzichten Sie während eines Gewit-
ters auch auf das Trennen und Anschließen von Leitungen.

�Verlegen Sie alle Kabel innerhalb des Gebäudes.

Bestimmungsgemäße Verwendung
Bei den Geräten BSM-200, BSM-400 und BSM-210I handelt es sich
um Überspannungsschutzmodule, die für den Mittel- und Feinschutz
eingesetzt werden können. Diese Module schützen Ihre Telekommu-
nikationsanlage – im Folgenden TK-Anlage genannt – und die daran
angeschlossenen Endgeräte vor Schäden durch Überspannungen
aus der Telefonleitung.  Vor Blitzeinschlägen, die unmittelbar in die
Leitung abfließen, bietet das Überspannungsschutzmodul keinen
ausreichenden Schutz.
Das BSM-200 ist für analoge TK-Anlagen mit zwei Amtleitungen, das
BSM-400 für vier Amtleitungen ausgelegt. Das BSM-210I ist für
ISDN-TK-Anlagen mit einem S0-Basisanschluss ausgelegt.
Das Modul wird einfach zwischen Ihre TK-Anlage und die TAE-Dose,
den DSL-Splitter oder den NTBA geschaltet und mit der Erdung ver-
bunden.
Das Überspannungsschutzmodul arbeitet nach folgendem Prinzip:
Jede Anschlussleitung ist sowohl mit einem Grobschutz durch Gas-
ableiter als auch mit einem Feinschutz durch TRISIL-Dioden verse-
hen.

Wichtig: Produkte von Auerswald sind nicht dafür ausgelegt und soll-
ten daher nicht für lebenserhaltende Systeme und/oder Anwen-
dungen innerhalb nuklearer Einrichtungen eingesetzt werden. Einem
Einsatz unserer Produkte für solche Anwendungen muss zwingend
eine auf den Einzelfall zugeschnittene schriftliche Zustimmung/Erklä-
rung von Auerswald vorausgehen.
Das Überspannungsschutzmodul ist nicht für den Anschluss an die
UK0-Schnittstelle geeignet.

Hinweise: Bei netzbetriebenen Endgeräten können Sie die Schutz-
wirkung durch die Verwendung des BSN-Durchgangssteckers weiter
verbessern.
Zubehör und Serviceteile erhalten Sie im Fachhandel oder im Inter-
netshop distriCOM unter http://www.districom.de. (Die Belieferung
erfolgt nur innerhalb Deutschlands und in Österreich.)



Technische Daten

Anschließen

Installation und Erdung des Moduls in der 
Anwendungsart Mittelschutz

Position des Überspannungsschutzmoduls: In der Anwendungs-
art als Mittelschutz ist das Überspannungsschutzmodul direkt hinter
dem Eintritt der Fernmeldeleitungen in das Haus einzusetzen. Damit
wird die weitere Leitungsführung im Haus vor Beschädigungen durch
Überspannungen geschützt. An das Überspannungsschutzmodul im
weiteren Verlauf der Leitung angeschlossene Geräte werden nur
dann ausreichend geschützt, wenn sie sich in unmittelbarer Nähe
befinden und die Erdung dieser Geräte direkt mit der Erdung des
Überspannungsschutzmoduls verbunden ist.

Erdung: In der Anwendung als Mittelschutz ist die Erdung über eine
Leitung mit 6 mm2 direkt mit der Potenzialausgleichsschiene oder
über eine andere metallische Verbindung (z. B. metallisches Hei-
zungs- oder Wasserrohr) mit einem geringen Widerstand zur Poten-
zialausgleichsschiene durchzuführen. Eine Führung der Erdung
durch den FI-Schutzschalter ist möglichst zu vermeiden.

Installation und Erdung des Moduls in der 
Anwendungsart Feinschutz

Position des Überspannungsschutzmoduls: In der Anwendungs-
art als Feinschutz ist das Überspannungsschutzmodul direkt vor das
zu schützende Gerät einzusetzen. Fehlt ein vorgeschalteter Mittel-
schutz, ist die Leitungsführung durch das Haus bis zum Überspan-
nungsschutzmodul ungeschützt.

Erdung: In der Anwendung als Feinschutz ist die Erdung direkt mit
der Erdung der TK-Anlage zu verkoppeln. Eine separate Führung der
Erdkreise der TK-Anlage (erfolgt in der Regel über den Schutzleiter)
und des Überspannungsschutzmoduls ist zu vermeiden. Es ist daher
z. B. sinnvoll, die Erdung des Überspannungsschutzmoduls mit dem
Schutzleiter der Steckdose für die TK-Anlage zu verbinden. Für die
Erdung ist ein Leiterquerschnitt von 1,5 mm2 ausreichend.

Allgemein
Herstellerbezeichnung Überspannungsschutz-

modul BSM-200/400/210 I

Ländertypisch verwendbar in Europaweit

Umgebungstemperatur (Betrieb) 0 bis +40 °C

Montageart Wandmontage

Schutzgrad IP-20

Wirkungsrichtung Ader-Ader und Ader-Erde

Schutzfunktionen BSM-200/400
Höchste Dauerspannung Uc 185 V

Bemessungsstrom 200 mA

Schutzpegel (Ader-Ader) � 320 V

Schutzpegel (Ader-Erde) � 280 V

Impuls-Rücksetzvermögen � 1 ms bei 100 V, 150 mA

Wechselstromfestigkeit (Ader-Ader) 5 A, 1 s/Kategorie C2

Stoßstromfestigkeit 8/20 µs (Ader-Ader) 2,5 kA/Kategorie C2

Stoßstromfestigkeit 8/20 µs (Ader-Erde) 2,5 kA/Kategorie C2

Summenstoßstromfestigkeit 8/20 µs (2 Adern-
Erde)

5 kA/Kategorie C2

Serienwiderstand 10 Ohm

Schutzfunktionen BSM-210 I
Höchste Dauerspannung Uc 60 V

Bemessungsstrom 200 mA

Schutzpegel (Ader-Ader) 130 V

Schutzpegel (Ader-Erde) 130 V

Impuls-Rücksetzvermögen � 150 ms bei 60 V/100 mA

Wechselstromfestigkeit (Ader-Ader) 5 A, 1 s/Kategorie C2

Stoßstromfestigkeit 8/20 µs (Ader-Ader) 2,5 kA/Kategorie C2

Stoßstromfestigkeit 8/20 µs (Ader-Erde) 2,5 kA/Kategorie C2

Summenstoßstromfestigkeit 8/20 µs (4 Adern-
Erde)

10 kA/Kategorie C2

Serienwiderstand 10 Ohm
BSM-200/400 an der Wand montieren und 
anschließen

Hinweis: Nehmen Sie die Installation und Erdung des Moduls ent-
sprechend der Anwendungsart Mittelschutz oder Feinschutz vor.
1. Ziehen Sie die Netzstecker/TAE-Stecker des Telefonanschlusses,

der TK-Anlage und der daran angeschlossenen Endgeräte.
2. Lösen Sie die Deckelschraube und öffnen Sie das Gehäuse des

BSM-200/400.
3. Montieren Sie das BSM-200/400 an der Wand.
4. Stellen Sie eine Verbindung von der linken Masseklemme zur

Schutzerde her.
5. Verbinden Sie die Ausgangsklemmen (rechts auf der Leiterplatte)

über normale Fernmeldeleitung mit der TK-Anlage.
Wichtig: Verlegen Sie die Leitung zur TK-Anlage nicht unmittelbar
neben einer Potenzialausgleichsleitung oder den Kabeln zur TAE-
Dose/zum DSL-Splitter.
6. Verbinden Sie die Eingangsklemmen (links auf der Leiterplatte)

mit den TAE-Kabeln.
7. Schließen Sie das Gehäuse und drehen Sie die Deckelschraube

fest.
8. Stecken Sie die TAE-Kabel in die TAE-Dosen oder den DSL-Split-

ter.
9. Stecken Sie die Netzstecker der TK-Anlage und der daran ange-

schlossenen Endgeräte wieder ein.

BSM-210 I an der Wand montieren und 
anschließen

Hinweis: Nehmen Sie die Installation und Erdung des Moduls ent-
sprechend der Anwendungsart Mittelschutz oder Feinschutz vor.
1. Lösen Sie die Deckelschraube und öffnen Sie das Gehäuse des

BSM-210 I.
2. Montieren Sie das BSM-210 I an der Wand.
3. Stellen Sie eine Verbindung von der rechten Masseklemme zur

Schutzerde her.
4. Schließen Sie das Gehäuse und drehen Sie die Deckelschraube

fest.
5. Verbinden Sie die linke Buchse, beschriftet mit vom NTBA, mit Ih-

rem NTBA (ISDN-Netzabschluss) oder Ihrer IAE-Dose (z. B. mit-
hilfe des beiliegenden kurzen Anschlusskabels).

6. Stecken Sie die Anschlussleitung Ihres ISDN-Endgerätes oder Ih-
rer ISDN-TK-Anlage in die rechte Buchse, beschriftet mit zur TK-
Anl..

Wichtig: Verlegen Sie die Leitung zur TK-Anlage nicht unmittelbar
neben einer Potenzialausgleichsleitung oder dem Kabel zum exter-
nen Anschluss (NTBA, IAE-Dose).
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